
Der einheitliche Teil des Rahmenlehrplanes Moderne Fremdsprachen betont die 
Gemeinsamkeiten in Bezug auf das Lernen einer Fremdsprache. Er enthält eine kurze 

Zusammenfassung zu den Besonderheiten der verschiedenen Sprachen. Für die Sprachen 
Altgriechisch und Latein gelten separate Teile des Rahmenlehrplanes.  
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Kompetenzen und Standards 
 

8 Niveaustufen  (A-H) 
höhere Niveaustufen schließen 

darunterliegende ein   
 
 

Durchlauf aller Niveaustufen beim 
Erlernen weiterer Fremdsprachen  

               
 
in der Regel schnelleres Erreichen des Niveaus 

G (MSA/GER B1) bzw. H (Übergang in die 
gymnasiale Oberstufe)  als in der ersten  

Fremdsprache aufgrund von Lernerfahrung  
und Weltwissen.  

Das Kompetenzmodell Moderne Fremdsprachen 

Rahmenlehrplan Jahrgangsstufe 1 – 10  
Teil C: Moderne Fremdsprachen 

Information zur Anhörungsphase 

 

   5 Kompetenzbereiche            enger Bezug 
 
Das Zusammenspiel von funktionaler 
Kompetenz, interkultureller Kompetenz sowie 
Text- und Medienkompetenz wird begleitet 
durch die Entwicklung von Sprachlernkompetenz 
und Sprachbewusstheit. 
Der funktionalen Kompetenz kommt ein 
zentraler Stellenwert zu. 

Darstellung der Standards 
 
Die Standards werden nicht mehr in Form von Ein- bis Drei- Schlüsselniveaus, 
sondern in Niveaustufen von A – H angegeben.  

   

Themenfelder und Inhalte  - Was ist neu? 

     Themenfeld 2 als Beispiel  

Kontakt: 
Sabine.Luthe@senbjw.berlin.de 

 christine.junghanns@lisum.berlin-brandenburg.de 
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